Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
1310 mit Ausnahme des Montags. 

Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und humoriſtiſche 
Beilage „Thorner Lebenstropfen.“ > 
bonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für 
Podgorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Begründet 1760. 


VNedaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗-Anſchluß Ur. 75. 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12, für Podgorz bei Herrn 
Gralow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. f 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Ar 281. 


den 3 


Ein Würgeengel. 
Von Leopold Sturm. 
Nochdruck verboten. 

Die wilde Jagd raſt die Straße hinauf und hinunter, ein 
Dutzend Jungen mit blitzenden Angen und gerötheten Wangen. 
Und wenn's im „kriegeriſchen Spiel“ mal einen Puff giebt oder 
einen Stoß, der etwas gar zu derb gerathen iſt, und die Lippen 
des davon Betroffenen ſich verziehen, und die Rechte zu den Augen 
fährt, als wolle ſie den hervorquellenden Thränen wehren, dann 
erſchallt ein Spottlied, der Chorus: „Ach weine man nicht, ach 
weine man nicht, u. ſ. w.!“ bis die Hand von den Augen herab⸗ 
gleitet und zum Zeichen wiedergewonnenen Muthes dem hohn⸗ 
lächelnden Gegner einen tüchtigen Rippenſtoß verſetzt. 

Und wenn auch das Wetter nicht ſo beſonders freundlich, mit 
Huſſah und Hurrah tollt ſich doch die junge, wilde Jugend. 

Endlich geht's nach Hauſe, die Schularbeiten ſind gemacht, 
an den Tiſch, und dann ins Bett! 

Am anderen Morgen hat der Junge ein Gefühl des Unbe⸗ 

hagens im Halſe. Aber er wird doch nicht wegen jeder Kleinigkeit 
zu heulen beginnen? Er geht in die Schule, und Mittags 


beim Eſſen zeigt ſich das unangenehme Gefühl im Halſe noch deutlicher. 0 a 
verblüfften Gäſten, daß die drei Herren ihm gegenüber drei ges 


Doch auf dem Tiſche dampft das Leibgericht. Und mit Heiß⸗ 
hunger wird eingehauen. Doch nachdem die Mahlzeit zu Ende, 
will es nun wirklich nicht mehr mit dem Halſe gehen. „Schön, 
wir werden Dir heute Abend Thee kochen und dann marſch zu 
Bett!“ meint die Mutter. 

Das geſchieht. Mitten in der Nacht ſchreckt der Junge em⸗ 
por; ein Angſtgefühl läßt ihn nicht mehr ruhen. Ein paar tadelnde 
Worte von den Eltern, und er iſt wieder ruhig. 3 

Den nächſten Morgen bleibt der kleine Patient im Bett. Ob 
man zum Arzt ſchickt? heißt es im Rathe der Eltern. Ach was, 
wegen jeder Kleinigkeit! heißt es dann. 

Indeſſen kommt der Arzt gegen Mittag am Hauſe vorüber; 
nun kann man ihn ja gleich einmal fragen. „Nicht wahr, es iſt 
nicht's, Herr Doktor?“ heißt es, der die brennenden Augen des 
Kranken auf ſich gerichtet ſieht. 

„Wir wollen das Beſte hoffen!“ iſt die Antwort, und draußen 
vor der Thür heißt es dann weiter: „Diphtheritis! Aber um 
Himmels willen, wie konnten Sie nur ſo lange warten?“ 

Es giebt Entſchuldigungen, Entſchuldigungen; aber die ſteuern 
nicht dem Regiment des furchtbaren Würgeengels Diphtheritis . 

Alles iſt aufgeboten und alles war vergebens, zu ſpät . 
ein Donnerwort! g de 

- Nöcelnd, krampfhaft Luft zu erhaſchen ſuchend, liegt der 
Kleine da. Die Eltern, denen das Herz vor Leid brechen will, 
dürfen keine Miene verziehen, und als das Kind fragt, ob es 
auch morgen wieder „Räuber und Gensdarm“ ſpielen kann, muß 
man bejahend antworten. m ir 

Dann die letzte furchtbare Qual, auch der Luftröhrenſchnitt 


kann keine Hilfe mehr ſchaffen, röchelnd verſcheidet das junge 
Menſchenleben. —. 
Noch kaum eine Menſchenknoſpe — gebrochen, weil ſie z 


„ ß une, 1. 05 ae, 
Und in ſolchen und ähnlichen Fällen geſchieht hundertfach 
daſſelbe. Die Diphtheritis iſt ein Würgeengel, der ſich einſchleicht, 
wenn es am wenigſten vermuthet wird, über denn nur dann der 
Sieg errungen werden kann, wenn ſofort der Kampf aufgenommen 
Wend „ P er 
In menen Jahreszeit giebt es kein Halsleiden für 
Kinder, welches unbedeutend wäre. Und ein einziger Fall von 
Diphtheritis ſchafft oft zahlreiche andere. 

Sie iſt die furchtbarſte Würgekrankheit für Kinder, vor der 
niemand auch nur einen Augenblick ſicher iſt. a 

Gerade in der ungünſtigen Witterung dieſer Jahreszeit, die 
bald naß, bald trocken, bald rauh, bald warm iſt, muß auf Ver⸗ 
hütungsmaßregeln für Erkältung das höchſte Gewicht gelegt werden. 

Das geſchieht aber nicht dadurch, daß die Zimmer Tag für 
Tag überheizt und die Kleinen eingewickelt werden, bis ſie ſich nicht 
mehr rühren können. Das geſchieht nur dadurch recht, daß man 
der jedesmaligen Temperatur Rechnung trägt. 

Aus überheizten Zimmern und eingewickelt wie ein Nordpol⸗ 
fahrer kommen die Kleinen ins Freie; ſtatt nur warm gekleidet 
zu fein, find fie für eine Schweißcour präparirt, und die Erkll⸗ 
tung iſt dann hinterher doppelt leicht. J 

Ein kränkliches Kind muß ſelbſtverſtändlich beſonders gehütet 
werden, aber gerade die zärtlichſten Eltern vergeſſen am leichteſten, 
daß geſunde Kinder nur zu ſchnell zu kränkelnden gemacht werden 
können. 5 

Warm angezogen und warme Zimmer, wenn's die Witterung 
verlangt, aber nicht ſtets daſſelbe bei jeder Witterung, nur weil 
wir Dezember ſchreiben. it) 7 1 

Nicht der Monat verlangt Rückſichtnahme, ſondern die ge⸗ 
ſundheitsſchädliche Wittecung im Mong ... 

Wir haben ſchon Dezember gehabt, in welchen man bei offe⸗ 
nem Fenſter den Weihnachtsbaum ausſchmücken konnte, und wieder 
Dezembermonate, in welchen man es nicht am Fenſter aushalten 
konnte. Rp 1 

Im Sommer find nicht alle Tage gleich, und im Winter juſt 
ebenſowenig. 


Verbrechern Platz nahm. 
zahlt?“ fragte er den Wirth. 


Vermiſchtes. 


Ein heiteres Gaunerſtückchen wurde in voriger 
Woche in Mecheln verübt. In einem der erſten dortigen Hotels 
ſtiegen drei vornehm ausſehende Herren ab, die ſich als amerika⸗ 
niſche Kommiſſare bei der Antwerpener Weltausſtellung bezeichneten 
und ein ſo flottes Leben führten, daß bereits nach drei Tagen ihr 
Konto auf mehrere hundert Francs angewachſen war. 
dieſes Tages, kurz vor der Table d'höte, erſchien in dem Hotel 
ein vierter Gaſt, der ſich dem Wirthe als Pariſer Geheimpoliziſt 
legitimirte und ihm mittheilte, daß er auf der Suche nach drei 
gefährlichen Pariſer Gaunern ſei. Dabei zeigte er dem Wirthe 
die Photographien von drei Männern, in denen dieſer mit Ent⸗ 
ſetzen jene drei Ausſtellungskommiſſare erkannte. Nunmehr ent⸗ 
warf der Geheimpoliziſt folgenden Plan, bei deſſen Ausführung 
ihm der Wirth behilflich ſein ſollte. 
daß keiner der Gauner aus dem Hauſe entweichen könnte, er ſelbſt 
dagegen würde an der Table d'höte Platz nehmen und im geeig⸗ 
neten Momente die Verhaftung der drei Kumpane bewirken. Alſo 
geſchah es auch. Der Geheimpoliziſt ſetzte ſich mit zu Tiſche und 
ließ ſich außer den Speiſen auch den feinſten Wein des Hotels 
trefflich munden. Beim Deſſert erhob er ſich und eröffnete den 


fährliche Verbrecher ſeien, die er als Geheimpoliziſt verhaften 
müſſe. Die drei Herren verſuchten zu flüchten, rannten aber dem 
Wirthe, der ſich mit ſeinem ganzen Perſonal vor der Thür auf⸗ 
geſtellt hatte, gerade in die Arme. Auf Befehl des Geheimpoli⸗ 
ziſten wurde eine Droſchke herbeigeholt, in welcher er mit den 
„Haben die Kerle ihre Rechnung be: 
„Nein.“ — „Wie hoch beläuft ſie 
ih?“ — „295 Francs.“ — „Gut. Wir werden die Burſchen 
auf dem Polizeibureau unterſuchen und das bei ihnen gefundene 
Geld vor allem zur Tilgung Ihrer Forderung benutzen. Meine 
Rechnung können Sie auch dorthin ſenden. Und nun, Kutſcher, 
vorwärts nach dem Polizeibureau.“ Bis jetzt hat der Wirth we⸗ 
der von den Verhafteten noch von dem Geheimpoliziſten Geld be- 
ſehen können, da, wie wiederholte Nachfragen ergaben, noch kein 
einziger von ihnen auf dem Polizeibureau angelangt war. 

Die Sittlichkeit in Stuttgart. 
wird geſchrieben: Gottlob, die Stadt Stuttgart iſt einer ſchweren 
moraliſchen Gefahr entronnen. Am Donnerſtag Nachmittag war 
es, und niemand ahnte, daß die Hauptſtadt des Schwabenlandes 
an einem ſittlichen Abgrunde ſich befand, in den ſie unfehlbar 
hinabgepurzelt wäre, wenn nicht zwei Tugendwächter zur rechten 
Zeit ſie zurückgeriſſen hätten. Die Sache trug ſich folgendermaßen 
zu: Auf dem Marktplatze ſpazirte ein Menſch umher, der durch 
ſein auffallendes Koſtüm bei allen Tugendhaften das höchſte Aer⸗ 
gerniß erregte. Man wird nun vermuthlich der Meinung ſein, 
das Koſtum dieſes Elenden ſei demjenigen, das Adam vor dem 
erſten Sündenfalle trug, täuſchend nachgebildet geweſen. So 


ſchlimm war es glücklicher Weiſe nicht, aber noch ſchlimm genug. 


Der Mann, von dem hier die Nede iſt, wur nämlich ein Tyroler, 
der — faſt ſträubt ſich die Feder, es niederzuſchreiben — am 
helllichten Tage in kurzen Hoſen und Wadenſtrümpfen mit unbe⸗ 
deckten Knien ſich zeigte. Der Menſch hatte ſich offenbar geirrt: 
er hatte wohl angenommen, daß er ſich in Sodom befinde und 
nicht in einer der moraliſchſten Städte Deutſchlands. Ehe er 
dann noch größeres Unheil durch ſeinen ſkandalöſen Aufzug ange⸗ 
richtet hatte, erſchienen zwei Poliziſten, die den Frevler ſiſtirten 
und von ihm verlangten, er ſolle die Strümpfe über ſeine das 
Schamhaftigkeitsgefühl der Polizei verletzenden nackten Kniee ziehen. 
Dem Manne half es nichts, daß er den Einwand erhob, zu Hauſe 
bei ihm laufe man allgemein ſo herum; er mußte ſich fügen. 
Einem Herrn, der ſich des Tyrolers annahm, wurde von den Po⸗ 
liziſten kurzer Hand bedeutet, das ſei unſittlich. Die Polizei muß 
es ja wiſſen! a 

Die praktiſche Engländerin. Nicht nur die 
Engländer find praktiſch, die Engländerinnen ſind es auch. Nament⸗ 
lich haben ſie, obwohl ſie zumeiſt nur ihrer Mutterſprache mächtig 


ſind, ein beſonderes Talent, ſich überall zurechtzufinden und zu 


verſtändigen. Im ſchlimmſten Falle ziehen ſie ein Wörterbuch zu 
Rathe, wie es eine junge Dame that, die ſeit kurzem in Wien 
als unverfälſchte „English governess“ lebt. Fehlte ihr ein Wort, 
ſo wurde flugs das „Dictionary“ hervorgeholt. So machte ſie 
es auch, als ſie in einen Fiaker ſteigen und den Kutſcher fragen 
wollte, ob er engagirt oder frei ſei. Sie hatte nach kurzem Nach⸗ 
ſchlagen die engliſche Formel hierfür: „Are you engaged!“ 


ins Deutſche überſetzt und wandte ſich an den Roſſelenker mit den 


Worten: „Sind Sie verlobt?“ Der verblüffte Fiaker fragte um⸗ 
gehend, ob die Dame nicht verrückt ſei, und erklärte dann ſeine 
Bereitwilligkeit, ſich zu verloben, mit den Worten: „Sprechen's 


mit mein' Vatern, Madame!“ 


Ueber die Verbreitung der Tollwuth bringt 
die „Allg. Ztg.“ aus den Jahresberichten des kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamtes eine Zuſammenſtellung der letzten 6 Jahre, aus welcher 
zunächſt hervorgeht, daß namentlich die öſtlichen Provinzen Preu⸗ 
ßens und demnächſt Sachſen, Elſaß-Lothringen und Bayern es 


ſind, welche am meiſten von dieſer Seuche betroffen werden, wäh⸗ 


rend im übrigen Deutſchland Tollwuthfälle nur verhältnißmäßig 
ſelten vorkommen. Die Zahl der an Tollwuth erkrankten und 


Am Abend 


Letzterer ſollte dafür ſorgen, 


Aus Stuttgart 


Aufſchrift: 


Für die Red 


deshalb verendeten und getödteten Hunde hat nämlich nach den 


offiziellen Erhebungen betragen: 


1889 188718881889 18901891 

Oſtpreußen .. 92 10397 | 86 | 69 103 
Weitpreußen. .. 38 23 53 55 | 71 | 14 
Poſen 107 | 89 116 75 103140 
Schleſien ... 93 55 38 89 166112 
Brandenburg. 10 5 3119 12 
Hannover. 1415 n 
Meſtfal enn 2144 1,84 , ‚2. & 
Uebriges Preußen 18 14 91 9 6 4 
BODEN. 12 | 20 12861 8 
Sachſen „ 
Elſaß⸗Lothrinngen 129 8 11 9 15 
Uebrige Staate. 4 32 14 14 8 4 
Deutſches Reich 438 423 | 397 | 410 | 590 445 


Die ſtändige ſtarke Verſeuchung der öſtlichen Gebietstheile in 
Preußen läßt annehmen, daß wiederholt wuthkranke Hunde aus 
dem benachbarten Auslande übertreten, wie denn auch in verſchie⸗ 
denen Fällen die Einſchleppung der Krankheit aus Ruſſiſch⸗Polen 
und Galizien, dann auch aus Böhmen nach Sachſen und Bayern, 
ſowie aus Frankreich nach Elſaß⸗Lothringen feſtgeſtellt worden iſt. 
In Frankreich wurden im Jahre 1861 1407 Hunde von der 
Zollwuth befallen, gegen 1221 im Vorjahre. Auch in Belgien 
hat die Tollwuth von 1890 auf 1891 an Ausbreitung zugenom⸗ 
men. Es wurden im Jahre 1891 216 Erkrankungsfälle gemeldet, 
1890 182 Fälle. In Oeſterreich entfallen die meiſten Fälle auf 
Böhmen. 

Aus den oben bezeichneten 6 Jahren werden für Deutſchland 
23 Fälle mitgetheilt, in welchen Menſchen durch den Biß wuth⸗ 
kranker Hunde an Waſſerſcheu erkrankt und meiſtens geſtorben 
ſind. Ferner ſind im Jahre 1891 an Tollwuth erkrankt und 
verendet oder getödtet: 3 Katzen, 11 Pferde, 1 Eſel, 70 Rinder, 
8 Schafe, 1 Ziege, 4 Schweine. Außer den in obiger Tabelle 
als wuthkrank nachgewieſenen und deshalb verendeten oder ge⸗ 
tödteten Hunden wurden in den Jahren 1886 bis 1891 noch 
8851 Hunde als der Anſteckung verdächtig auf polizeiliche Anord⸗ 
nung getödtet. Auch von dieſer Zahl entfallen weitaus die meiſten 
auf die öſtlichen Provinzen Preußens und ein großer Theil auf 
Sachſen, Bayern und Elſaß⸗Lothringen. 

Noch etwas vom „Arizona-Kicker.“ Unter der 
„Eine Ente“ veröffentlicht das edle Blatt neuerdings 
folgende geharniſchte Erklärung: Wir kennen den Schubiack nicht, 
der neulich nach Oſten und Weſten telegraphirte, wir hätten auf 
Advokat Williams in hieſiger Stadt geſchoſſen und ihn tödlich 
verwundet; er kann ſich auch gratuliren, daß wir ihn nicht kennen. 
Die Geſchichte iſt nämlich eine Ente erſter Güte und aus purer 
Bosheit losgelaſſen. Wir hatten allerdings eine Unterhaltung mit 
genanntem Advokaten. Dieſelbe war kurz aber zufriedenſtellend. 
Ein Gerücht war uns zu Ohren gekommen, daß die Wittwe Hen⸗ 
neſſy von Prescott-Hill beabſichtige, uns wegen gebrochenen Che: 
verſprechens zu verklagen, und daß Herr Williams ihren Fall 
übernommen habe. Man verwechsle dieſe Wittwe nicht mit den 
vier oder fünf anderen, welche gegen uns klagbar wurden und die 
wir in dieſen Spalten wiederholt erwähnt haben. Wir ſind Jung⸗ 
geſellen und etwas empfänglichen Gemüths gegenüber dem ſchönen 
Geſchlecht. Wenn immer eine Wittwe nur den geringſten legalen 
Anſpruch auf uns hatte, ſo haben wir freimüthig die Sache zu⸗ 
gegeben und die Affaire auf dem Vergleichswege, außerhalb des 
Gerichts, mit 15 bis 65 Dollars ins Reine gebracht. In dieſem 
Falle aber waren wir ſicher, daß Frau Henneſſy keinen Anſpruch 
hatte. Wir haben ihr öfters in ihrem Haufe einen Beſuch abge⸗ 


ſtattet, das iſt richtig, aber die Unterhaltung hat niemals ans 


Zärtliche geſtreift. Wir ſprachen ſtets mit ihr über die Entdeckung 
Amerikas, über die Erfindung des Telegraphen und die große Zu⸗ 
kunft, welche Arizona vorbehalten iſt, und wenn wir von ihr Ab- 
ſchied nahmen, achteten wir darauf, daß unſer Händedruck die Be⸗ 
laſtung von zwei Unzen den Quadratfuß nicht überſchritt. Advokat 
Williams, das weiß jedes Kind in der Stadt, iſt ſo eine Art 
Winkelkonſulent und genießt kaum irgend welchen Anſehens. Als 
er entdeckte, daß wir jeden Sonntag und Freitag Abend mit Wittwe 
Henneſſy wiſſenſchaftliche Geſpräche führten und Peanüſſe aßen, 
ſuchte er ſie auf und machte ihr den Vorſchlag, einen Prozeß 
wegen gebrochenen Eheverſprechens gegen uns einzuleiten und die 
Entſchädigungsſumme dann zu theilen. Zur Ehre der Wittwe ſeis 
geſagt, ſie zögerte mehrere Tage; ſchließlich gab ſie ihre Einwilli⸗ 
gung, aber nur, weil fie keine Schuhe mehr hatte und auch fonft 
mehr oder minder abgebrannt war. Mittwoch Vormittag ſprachen 
wir bei Advokat Williams vor. Von dem Augenblick, da wir in 
ſein Bureau traten, bis zu dem Moment, wo er die betreffenden 
Prozeßakten zerriß und uns um die große Gunſt bat, unfere Hände 
ſchütteln zu dürfen, verfloſſen kaum 4 Minuten, und die hatten 
nur 40 Sekunden. Da gab es weder Schießen, noch Verwunden, 
noch Tödten. Er ſah ſeinen Irrthum vollkommen ein und ent⸗ 
ſchuldigte ſich aufs höflichſte. Da fein Abonnement auf den „Kicker“ 
am Ablaufen war, benutzte er die Gelegenheit, um es zu erneuern, 
und wir ſchieden im beſten Einvernehmen. 


aktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Bekanntmachung 
Die Erhebung des Schulgeldes für den 
Monat Dezember d. J. reſp. für die Monate 
Oktober November d. J. wird 


in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 
Töchterſchule 


am Dieuftag, den 5. N 
x von Morgens 8½ Uhr a 
in der Knaben-⸗Mittelſchule 
am Mittwoch, den 6. De zember, 
von Morgens 8½ Uhr ab, 
erfolgen. (4572) 
Die Erhebung des Schulgeldes ſoll der 
Regel nach in der Schule erfolgen. Es wird 
jedoch ausnahmsweiſe das Schulgeld noch am 
Donnerſtag, d. 7. Dezember d. J., Mittags 
Fasse en 12 und 1 Uhr in der Kämmerei⸗ 
aſſe entgegen genommen werden. Die bei 
der Erhebung im Rückſtande verbliebenen 
Schulgelder werden executiviſch beigetrieben 
werden. 
Thorn, den 1. Dezember 1893. 


Der Wagiftrat. 


Bei der Aufnahme der Gasnmeſſerſtände, 
die jeden Monat durch den Gasanſtalts⸗ 
boten ſtattfindet, hat derſelbe 

jedem Gasabnehmer 
einen Zettel zu übergeben, auf dem der Stand 
des Gasmeſſers genau angegeben ſein muß. 

Wir erſuchen alle Gasabnehmer, auf Grund 
dieſes Zettels ſich überzeugen zu wollen. daß 
die Aufnahme richtig iſt und etwaige Diffe- 
renzen, oder die Nichtabgabe eines Zet⸗ 
tels unſerer Gasanſtalt — am beſten ſchrift⸗ 
lich — anzeigen zu wollen. [4112] 

Thorn, den 26. Oktober 1893. 


Der Maaiſrat 
Witte zu u beachten! 


en Nässe u. Kälte empfehle ich meine 
eibſſe abrizirten warmen Filz- u. Tuohschuhe, 
ſowie dto. Stiefel für Herren, Damen und 
Kinder. Ferner Zehenwärmer, alle Arten 
Fllz-, Kork-, Stroh-, Lofah- Einlegesohlen! 
Gummischuhe, nur echte Russen, pa. Fabrikat 
Alle Arten Herren-Filzhüte, deutjche und 
engliſche Fabrikate. Ferner Herr en-Mützen, 
nur das Allerbeſte. Alleinvertretung für 
Thorn der Firma C. P. Hablg in Wien. 
G. Grundmann, Breiteſtr. 37. 
Alle Herrenhut⸗ Reparaturen ſchnell u. billigſt. 


| 


+ Julius Dupke, 4 
Fans. u. Stiefel Geſchäft 
Gerberstr. 33 4 

mpfi bit ſich bei Bedarf. Fer: 

tige Schuhe, Stiefel und echte 

Petersburger Gummiſchuhe 

jeden Genres, ſowie Anferti- 

gung nach Maaß für Herren, 

Damen» und Kinder unter Zu⸗ 

ſicherung guter paſſender Hand: 

arbeit bei prompter und reeller 
Bedienung. 

Reparaturen von Gummiboots, 

ſowie ſämmtliche Schuhmacher⸗ 

Reparaturen werden aufs Sau⸗ 

berſte ausgeführt. (4541) 


INN 
N ννντννσν ννντννον 


Kein Zug 


iſt im Zimmer vorhanden, wenn 
man an den Fenſtern u. Türen 


Verdichtungsleiſten 


anbringt. Zn haben bei 


R. Sultz, Mane ſtr. 20. 
OY 


== 61 


* 
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VI. Ulmer 
Geldlotterie 


Ziehung am 16 Januar 1894. 
a 3,15 Mk. 


Massower 
Gold: und Silber: Zotterie 


al,ıO Mk. 
find vorräthig in der 


Expedition d. „Thorner Zeitung“, 


Zeder 
Huſten 


Beutel à 35 Pf 


wird durch Jssleib’s 


Latarrhpastilen 


in kurzer Zeit radikal 
beſeitigt. 

in Thorn bei 
Adolf Majer, Drogerie, Eliſabethſtr., 
C. A. Guksch, Breiteſtr. und = größte Tonfülle, dauerh., Elfenbeinclav, 


Koczwara, Gerberſtr. (390 


Bitte. 


Ein ſtarker junger Mann, der ſeine 


alte Mutter zu ernähren hat, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung. Näheres 
bei Frau Wwe. Müller, Kulmer⸗ 
Chauſſee 50. (4550) 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ E 
Banhölzer zu billigſten e Julius Kusel. 


Neue Pianinos „ 350 II. an. 


Kreuzſaitig, 
ſchwarz Ebenit- od. echt Nußbaumholz,] Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin. 


7 Octaven, 10jähr. Garant. Catal. grat. 
in'sche Musi kalienhandlg. u. 
1. Trautwein Pianofortefabrik. 
gegr. 1820, Berlin, Leipzigerſtr. 120 
a eee ee eee ee Err f Mt f 


2 Lehrünge 


A. Sieckmann, At. Schillerſtr. 2. 


le 


erde 


NEE Ad MEN 2 


Kruse & Carstensen 


82 8 AR 07 e e — 


l 


N 


L 


NE IC NIE 
ANDI 


1 Photographisches Atelier I. Ranges am Platze, 5 
1 Schloss-Str, 14, vis-A-vis dem Schützenhause. 5 
Zum Weihnachtsfeſte 
empfehlen wir unſere vorzüglichen Vergrößerungen uach jedem kleinen Bilde, beſonders 18 
f Bromsilber-Vergrösserungen! 
Unvergänglich. Unvergänglich. . 


F 


n 


ee Buch · u Steindruckerei Küufl. ihne e 
D. Grünbaum, 


appr. Hei e und n 
Teglerſtr. 19. (17 


HMANNOVER. 


abe mich in der 
Prämiirt mit der Königlich Preussischen Goldenen Staats-Medaille, sowie mit Bo dt als 
den höchsten Auszeichnungen auf allen Welt- und vielen anderen Ausstellungen. rſta 


1 A 1 
Agentur und Lager B rät 2 
Walter Lambeck, Thorn. wiedergelaffen. 
Alle couranten Linlaturen stets am Lager. Extra-Anfertigungen In kürzester Frist, Sprechſtunden: er 200 0 


Vvervollkommneter Metall-Draht-Einband. . . Verkauf zu Fabrik-Preisen. gg 


bab. 


—— — — 2 — 


.. prakt Arzt, 
Münchener 


Loevenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden und Flaschen 

(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
— — Ausschank Baderstrasse No. 19. 


— 


Gebrüder Pichert, 


Schlossstrasse SE 


empfehlen für 


Badezimmer und Küchen 
2 Mosaikplatten, 


einfach und gemuſtert, Platten und 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbsthefleekung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retau's Selbstbewahrun 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


5 
. 
1 
& 


zen clasirte Platten 
in den verſchiedenſten Muſtern für ee zu 


* 
außergewöhnlich billigen Preiſen. 

Auf Wunſch übernehme das Verlegen der Platten. 

. 


Der Gesangs-Komiker. 
Ausgewählte Couplets, Duette, Soloſcenen zc. mit Melodien u. Bianoferte-Begleitung. 
29 Bände. (Band 26—29 neu] à Band 1 Mk. 
HI altsveraeichniss e abe und franco. . 


Vademecum für Dilettanten. 
Eine theoretiſch-praktiſche Anleitung zum öffentlichen Auftreten von Max Trausil 
äh Ch 1 Mark 20 Pf. 


Wer ein wirklich gutes 
Musikwerk 


Musik-Automaten, 


Fe fih an die Uhrenhandlung 115 


Carl Preiss, Breiteſtr. 32. 


Neparaluren an Mufitwerken ſauber u. billig 


Gut kochende Erbſen, 
Geſchälte Victoria⸗Erbſen, 
Aſtrachaner . 
Gute Tafel⸗ Auen 


hlt 
empfie J. d. Adol 


Diejbesten Deklamationen und komische Vorträge 
für frohe Menschenkreise, 
10. 1 Geh. . 1 Mark 50 Pf. 


Prologe und Eröffnungsreden. 
Für feſtliche ae eiten von A. Bourset. Geh. Preis 1 Mart 20 Pf. 


DN. 


u 


. Der Zauber-Salon. — 
Vollſtändiger Unterricht in den intereſſanteſten Kunſtſtücken der modernen Salon-Magle 
und deren verwandten Fächern von Robert Robin. 
Mit vielen erläuternden Abbil dunge n. Geh. Preis 2 Mark. für die 


Die Bauchrednerkunst. 
Von Gustav Lund. 2. Auflage mit Illuſtrationen. Geh. Preis 50 Pf. 


Leipzig. 


— —— B— ——— — . — ne ne name anne a 
Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Kgl. Garniſon⸗ Verwaltung 


auf Normalpapier (4b) das Buch 


Pfg. 


empfiehlt 


die Nathsbuchdruckerei von 
rnst Lambeck. 
eee eee 


Che Hanse Arche” werdens 
nach liensten Meihöde schw 
efärbti/hleibeniweich, innen 


rein, färben nicht 45 


Hillers Färberei 
und e ugs⸗Auſtal 


Eliſabethſtr. 4 (neben ohwerk). 
Zur Abholung v. Gütern 


[3861] 
A. Koch’s Verlag. 


Pianoforte 


Eiſenconſtr., Ausſtattung 


Neue Promenade 5, (4414) 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsa it 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl an. Preisverz. franko, 


M. Braun, Goßarbeiter,. Rraun; Goldarbeiter, 
Schillerſtraßſe 12. (4313) 


Spediteur W. Boettcher, 
Inh aul Meyer, 
(286) Brückenstraße 5. 


verlangt 


(4473) 


Dr. med. Teschendort 
Brombergerſtraße 46. 


am billigſten kaufen will, namentlich 


N 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich] 


SX R XxXOXX XN 


Mi 


| 
06 


Thorn 7 


erbittet Aufträge von Drucksachen 
ia Buchdruck und in 


8 
00 
8 
N 
9 — Visitenkarten, ——— 
8 
x 


Hoohzeitseinladungen eto. 
ebenso 
Liqueur- und Wein-Etiquettes 
liefere in tadelloser und sauberster 
Ausführung zu civilen Preisen, 


Muster stehen zu Diensten. 


WEB” Bei grösseren Aufträgen 
von Etiquettes billigste Preise nach 
Vereinbarung. 


— 
Puppenstubentapeten 


in reichhaltigſter Auswahl und billigiten 
Preiſen verkauft 

R. Sultz, Mauerſtr. 20. 

7 m e meine diesjährigen edlen 
Kanarien 8 
* und Lichtschläger, im Preise von 
ark, 9 Mark und 10 Mark bei Mehr- 
abnahme billiger. Versand nach ausser- 


halb gegen Nachnahme, 8 Tage Probeseit | 
3% Was nicht gefällt,wir d umgetauscht. 3% 


G. Grundmann, Breitestr. 37 


Ofen 


in großer Auswahl empfiehlt billigft 
Bar e Töpf ermeiſter, 
Thorn. (1079) 


Berliner ws 
Wasch- u. Plätt-Austalt. 


Bestelluugen por Postkarte 


J. Globig, #lein Mocker. 
9000 Mark 


auf ſichere Hypothek per 15. Dez ember 
eventl. 1. Januar zu vergeben. 


Zu_ erfragen Breiteſtr. 48, III 

Bautechniker. 

mit hieſigen Verhältniſſen vollſtändig 

vertraut und mit allen ins Fach 

ſchlagende Arbeiten bewandert. ſucht 

Stellung, eventl. N beubeſchäfti⸗ 

Baus. Zeugniſſe zur Verfügung 
Gefl Offerten unter X. 311 an 

die Exped. d. Zig. erbeten. (4496) 


Den bisher von Herrn Hauptmann 
Rehm innegehabte Wohnung, 
Breiteſtraßße 37, beiteh. aus 6 Zim⸗ 
mern und Zubehör, Waſſerleitung und 
Badeſtube iſt vom 1. April 1894 zu 
vermiethen. C. B. Dietrich & Sohn. 


2 mittlere Famitſen wohnungen 

mit allem Zubehör zu vermieth. und 

2 85 zu beztehen. Frl. Endemarn. 
äden mit Wohn. zu vermieth. 
2 84600 Eliſabethſtr. 13. 


Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſeit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung wreiteftr. 42 
iſt vom ſofort zu vermiethen. 


Vorenanndaſper 1 auch 2 möbd«- 
lirte Zimmer ſofort zu vermiethen. 
6021) Schillerſtraße 17, I. 


Kirchliche Nachrichten. 

Am 1. Sonntag des Advent, den 3. Dezember 
Kon. e ger ben 

. r: Herr t 

Nachher Beichte. Ra ne 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte zum Bau einer Kirche in Pangritz⸗ 

Kolonie. 


Heuft. evang. ung. Aiche, 
Vorm. 9%, Uhr: Herr 19 — Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für den Kirchbau in Bangrig-folonie 
Nachm. 5 Uhr: Herr — We Far, 


Neuß. 
Vorm. 11% Uhr: Pilktär een, 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 


„ kutli. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesbienf 
rr Garniſonpfarrer Rühle. 


Gang luth. Hirche 
Vorm. 9 Uhr: Herr err Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 10 Uhr: er 3 
rediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und en Wag 2 


Evang lull. Kirche in Mocker. 
Vorm. 975 uhr: Herr Paſtor Gädke. 


Evang. Gemeinde zu Podgo 
Vorm. 9 Uhr: a Podgon. 
rr Prediger Endemann. 
Um 111), Uhr: Wahl des Geiſtlichen durch 
die Gemeindetörperfcjaften. 


Evang. Gemeinde i in Koſtbar. 
Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Endemann 


Eyang. Luth. Kirche. 
Monta — 4. Dezember 1893, 
Nachm. 5 5 khr; Beiprehung mit den con» 
firmirten jun Mädchen in der tet 
des Herrn Garniſonpfarrers Rühle. 3 


Die Grosse Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 892 der 


Bergedorfer 
ALKA- 
and-Separator. |} 
1500. 2100 % 
1 Pferdekraft Mk. 1250 ; 
nach meinem Haufe 


80 a 15 
Aoepe 9500 BR 
er: “VBreiteſtraße 4 
2505.0 1 EM verlegt habe. 
m.lMeierin,, 590 ‘ 


nn 10 w ieder un, D 70 + 
GUNMISCHUHE 32%... D. Braunstein 


| wie bekannt bei Breitestrasse 14. f 
— a nn ann na u a En EEE EEE EEE EEE 


* 1 Diakonissen-Krankenhaus 
1 | Weitisoch, Den 8. Begenber er, 
von Nachmittags 3 Uhr ab 


"Bazar 3 


zum Beſten unferer Anſtalt 


in den oberen Räumen d. Artushofes, 
von 5 Uhr Nachmittags ab 


Concert 


h Hierdurch die ergebene Anzeige, daß 

ch meine 

Glaserei, Kunsthandlung u. 
Bilderrahmenfabrik 


Durch ganz bedeutende 
Vergrößerungen meines Lagers in 
gerahmten und ungerahmten 
Aupfer⸗ und Stahlſtichen, 
Aquarellen, Photographien ꝛc., 
ſowie 
Staffeleien und Stehrahmen ER 


de rſchiedener Art, biete ich dem geehrten Publikum eine gediegene 


Ueber 46 000 Stück im Betrieb 


195 1 65 Be 300 | BER 0 von 85 e 6. ee 1715 
ur N v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
6 Liter „ 225 große Auswahl für den Weihnachtstiſch. Entree 20 pf. — Kinder frei. 


Das Einrahmen von Bildern aller Art gejticht, wie bekannt, 
ſtets aufs ſorgfältigſte und ſauberſte und offerire ich die ſoeben eingetroffenen 
Neuheiten 
in Rahmleiſten, einfacher, ſowie feinſter Muſterung zu ganz billigen Preiſen. 
Indem ich noch bitte, mir das bisher erwieſene Vertrauen auch ferner bewahren 
zu wollen, empfehle mich Hochachtungsvoll 


Emil Hell. 


Gönner und Wohlthäter, welche uns 
auch diesmal wieder durch Gaben für 
den Bazar unterſtützen wollen, werden 
freundlichſt erſucht, ſolche bis zum 

De zbr. er. den nachbenannten Da⸗ 
men des Vorſtandes zuſchicken zu wollen. 


Bergedorfer Eisenwerk. 
Hauptvertreter für Westpreussen 
u. Reg. Bez. Bromberg 


O, v. Meibom, 
Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Thele & Holzhause | % 


in Barleben -Magdeburg, 


— 


Speiſen und Getränke für das Büffet 
bitten wir am 6. Dezember, von 10 Uhr 
Vormittags in die oberen Räume des 
Artushofes ſenden zu wollen. 

Zur Einſammlung von Gaben wer⸗ 


(5020) 


Chocoladen- | den Liſten nicht in Umlauf gei 
5 N SP 41 ER e geſetzt. 
und Zuckerwaaren-Jabriſ, fehlen zur Herbst «+ Für die bevorstehende \ ; Thorn, im November 1893. 
empfehlen ihr unter dem Namen a Saison: N „ & a > Frau Dauben, Frau Dietrich, 
St C en von Gärten P er Ballsaison Frau Excollenz v. Hagen, 
ern⸗ acao 000 \ i nr für ne 55 Fr. Bürgermeiſter Kohll, Fr. Schwartz. 
in den Handel gebrachtes, entöltes = Obstbäumen = $ \ übernehmen wir sämmtliche Arrange- — b — 
ne ohne Alealten age unter Ijähr. Garantie. a eg ments in geschmackvollster Ausführung. | RE 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. Ziersträucher 4 ö —— aaldecorationen, || Allgemeine Ortskrankenkasse | 


4 1 fi 4 d andere Gehölze, 1 2 11% 
Stern:Eacao iſt nach dem Gut⸗ und andere Gehölze S . Bouquets für Kottillion ete. Thorn. 


achten hervorragender Autoritäten Sohellste U 
0 enwahl zur Generalverſammlung. 
das beſte Sacaofabrikat Ausführung I! 4 N ‚Myrthenkränze, Brautbouquets, Wir Kin hierdurch ae: 
der Jetztzeit. . 8 : De Brautführer. RI2) der allgemeinen Ortskrankenkaſſe ein, 
Fabrik Niederlage für Thorn bei in hochfeiner Ausführung mit einfachen u. eleganten Manchetten zur Neuwahl der Vertreter der Arbeit ⸗ 


2 BER 8 u Ber hied : nehmer für die General-Verſammlung 
O. 1 4 in reicher Auswahl und verschie hier Preislagen in ven untengenannten Terminen in 
5 N. 


N dem Saal von Nicolai, Mauer- 
rosse Auswahl in > 
A 6 
ges unden und kräftigen Blattpflanzen. e tec cena. beinen und chr 


II. 1 0 
Nähmaschinen f I Wir bemerken hierbei ausdrücklich, 
4 Bestellungen (auch nach ausserhalb) werden prompt ausgeführt! daß nur diejenigen ſich an der Wahl 


30 0 | — ; F. . betheiligen dürfen, welche am Termins⸗ 
har 0 m Bitten genau auf die Firma zur Vermeidung 7 tage in Folge ihres Arbeitsverhältniſſes 
billiger als die Konkurrenz, da weder reiſen „ von Irrthümern zu achten I noch Mitglieder der Kaſſe ſind. 


laſſe, noch Agenten halte. 
Hocharmige Singer unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus und Unterricht für nur i 


G60 MAK. 
Maschine Vogel, Vibraſting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. an. 
eparaturen ſchnell, ſauher und billig. 


Waſchmaſchinen m. Zinkeinlage 
von 45 Mk. an. 
Prima Wringer 36 cm 18 Mk. wg 
Wüschemangel maschinen 


Die Wahl der Vertreter erfolgt 
unter Leitung des Vorſtandes gemäß 
34 und 46 des Kaſſenſtatuts nach den 
Lohnklaſſen, welche aus den Mitglieder⸗ 
Quittungsbiichern erſichtlich find, 

Es wählen nur ſolche Mitglieder, 
welche großjährig und im Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte ſind und zwar: 

Die Lohnklaſſe I und II zuſammen 

262 wahlberechtigte Mitglieder 
5 Vertreter, wozu Termin anfleht 
Sonntag. den 3. Dezember cr., 
Vormittags um 11 Uhr. 


iſt ein gez 


Hausmittel zur 


CHERING’S REINES MALZ-EXTHACT ss, 


len "un bee e deres e Linderung „ Reinnſtänden e Athmungsorgane. + 


Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. 


Malz- Extract mit Eisen Malz-Extraet mit Kalk. 


gehört zu den am leichteſten verbaulichen, die Zähne nicht angreifenden Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte 
Eiſenmitteln, welche bei Blutarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet [engliſche Krantheit) gegeben und unterftügt weſentlich die Knochen 
5 u 75 Paper 1 und * 1 bildung bei Kindern. Preis: Flaſche 1 Mark. 


Jernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanfſee, Straße 10. 


Meine an 1 — hauswirth⸗ Mie en im faft fümmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. + Die Lohnklaſſe III 486 wahlbe⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre Ba Se a N a rechtigte Mitglieder 10 Ver⸗ 


in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille erhalten. 


(sıse, 8. Landsberger, 


Eopprrnituöftraße 22 : 
Umsonsi | 


treter, wozu Germin anſteht 
Sonntag, den 3. Dezember cr, 
Vormittags 11½ Uhr 

Die Lohnklaſſe IV 922 wahlbe- 
rechtigte Mitglieder 18 ver- 
treter, wozu Cermin auſteht 
T den 3. Dezember um 

r. 


. 88006000000 
Technisches Burenu für Schwarze u. farbige 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, Tuche 
9 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 


beinahe, bekommt man W Culmerstrasse 13, # a j ſowie 

. i führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach S & Die Lounklaſſe V 1035 u ahlbe- 
Spielwaaren, 0 dale 8 1 dehe 9 heviots a ae, 21 Ver- 
. 4 ! eschultes Lersonal. — Sauberste Arbeit. treter, wozu ermin anſteht 
große 40 A 5, 10, 20, 25, Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 5 für 5 Sonntag, a 3. Dezember 1 — 

iD 2 e Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. Damen-Pelzhezii N 5 12½ Uhr. f 
troß Ben - Akiba: eine geklei⸗ XH DDD COD N 8 i 115 1 
vete Rieſenpupp⸗ mit abwaſch⸗ e an e EHRT — 2 lieder 12 Vertreter 5 CTer⸗ 
W Waumſgmnd i Cost ume A anſteht Jonntag. 70 3. De 
zu unerhört billigen Preiſen. Die Plan- u. Sack-Fabrik empfiehlt Sälleflich Aae I 


Alles portbillig in 


Hillers 
Woll⸗ Weiß „Kurz-, Galanterie-, 
Schuh u. Spielwaarenbazar 

Elisabethstr. 4, 


neben Frohwerk u. "ax Lange. 


mitglieder recht zahlreich zur Wahl 
zu erſcheinen und ihr Wahlrecht aus⸗ 
uüben. 4446) 


3 6) 
Der Vorſtand 

der allgemeinen Ortskrankenkaſſe. 
K Swit 9 


Gebrüder Siebert 


in Königsberg i. Pr. empfiehlt 


Getreidesäcke, Mehlsäcke und Kartoffelsäcke 


in ſämmtlichen Größen und Qualitäten, 


Wirthschaftspläne und Wagenpläne 


Gustay Elias, © 


00000000 
Neue Mandeln, 
Neue Noſtnen, 

Neue Trauben -Noſtnen. 


’ 
Vorſitzender. * 


Me eee it Messingösen und Schnur Neue Schaal- Mandeln 

Die Original-Weine der . 3 2 2 örtz r 2 e Oorsets“ 

, Gnäinentel waſſerdicht imprägnirte Wagen⸗ u. Waggonpläne, u N 2 1 
00g A nan 1 gebrauch hfantin . 1 Quadrat⸗Meter empfiehlt (4566) in größter 

4 Ir em fh 8 9 8 0 „ — R 5 Pr) 

ab ke Das Zeichnen der Pläne und Säcke wird kockenfrei ausgeführt. JC. Adolph. 67444 

Sherry. > 2.25--5.25 Geradehalter 

Wade 3.006. e eee Haben Lie i nach -fanifären 


. Soumerfproflen? 2 


Maſaga 2.60—4.—' 


MM Marsala.. 2.25 ka F vr 8 Wunſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ a 
M Tarragona » 1.90 eto. SR d E u ne nt be hr 1 ich 8 weichen Teint? — fo gebrauchen Sie Corſets, 
and zu Original- Preisen zu haben DR i > 2 ergmann's ühr⸗ 1 

8 In b U un FR Fr Dierd 1 . ige ee 
| ſteriliſirt, pro Flaſche 9 Pf., rohe Milch e (mit der Schutzmarke: „Zwei Corſets 
ode fortwährenden Verwechslungen MORE h 20 Pf. frei ins Haus. Au- und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 3 ) von Bergmann & Co. u. Corſet 


Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel find kinderleicht einzugeben.] Stück 50 Pf. bei: Ad. Leetz, Anders & Co 
6 und] Alle Schmieren, Salben. - Bähungen — Üpotheter Taoht. 7 - 
und Raucherungen fallen fort weshalb] Für Bahnhof Jablonowo wird 
Garn a ten 0 nl en. Sufnnina an und 
imi iſt; pro Pferd 1— ( tige Wirthin 
Casimir Walter, Mocker. 40 Glass in Croſſen b. Wormditt.] geſucht. Näheres zu erfragen — — nn 
. ET ||" "| Breiteſtraße 43, III Möplirte Wohnung Sache Ad. 


. IosfpaselH 


mit neuen Bodega- Fumen werden 15 ßerdem ſind Flaſchen mit ſteriliſirte ſchener 
durch Beachtung des Wortes g k ; 0 | 


A „Continental“ sicher vermieden. N 


empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


2 Gandersheimer 
Sanitätskäſe. 


Malutensilien!! 


Tuben für Oelmalerei und Tuben für Aqua- 
rellmalerei in frischen Füllungen; alle 
Sorten Pinsel, Palette,n Palettmesser und 
Stecher, Firnisse und Lacke, Malleinwand, 
Malpapier, Malpappe, Malcarton, Julien- 
Carton, Farbenkasten in allen Preislagen. 
Colorirstifte, grösste Auswahl in Holzsachen, 
Thon u. Pappsachen zum Bemalen, grösste 
Auswahl in Malvorlagen, darunter die be- 
rühmten Vorlagen der Madame Vouga in Genf. 

Sümmtliche Gegenstände in 
bekannter Güte und gediegener 
Auswahl empfiehlt die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 
Händſchuhmacher⸗ 
Begräbniß-Verein. 


General⸗Verſammlung 
am Montag, 4 d. N. Abends 8 Uhr 
bei Nicolai: 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro 1892/93 
2. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. 

3. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 

Die perſönliche Einladung eines je⸗ 
den Mitgliedes durch Umlauf findet 
nicht ſtatt. (4571) 
Thorn, den 2° Dezember 1893. 
Der Vorstand. 


AARLLRÖRLLART, 
X Adolph Wunsch’s © 


Z@uhfabrit, Rlisabethste.3.(9 
neb. der neuſtädt. Apotheke, 
gegründet 1868 
empfiehlt ſein Lager von elegant 
04 und dauerhaft gearbeiteten 
o Herren-, Damen- 


zu Kinderstiefeln 2 
zu den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie 2 
Reparaturen werden ſchnell, X 
ſauber und gut ſitzend ange⸗ 
fertigt. (4586) 
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Husten=FHeil 


(Bruſt Caramellen) 
von E. Uber mann, Dresden. 
ſind das einzig beſte Hausmittel bei 
Huſten und Heiſerkeit. 
J. haben bei (4570) 
. G. Adolph, Thorn. 
Neue Sultan Pflaumen 
Neue türk. Pflaumen 
Neue Traubenroſt nen 
Neue Erbelli Jeigen 
Neue Schaa lm andeln 
Neue eingem. Hrüdte 
ſowie ſämmtliche Colonial⸗Waaren zu 
den billigſten Preiſen, bei (4575) 
Heinrich Netz. 


Gummischuhe 


werden ſauver und billig reparirt bei 
Schuhmach rmeiſter F. Ostrowski, 
Marienſtrate 1, part (4556) 


Ausverkauf 


Filz- u. Gummischuhen 


bei Adolph Wunsch. 
Eliſabethſtr fen d. neuſt Aopotheke 


eue franz. prima Marbots- 
) Wallnüsse, 
Sieilian Lambertsnüsse, 


Indianer-Nüsse, 
— | hochfeine große ausgeſuchte 


Marzipan-Mandeln, 


5 . ͤð æ T— ̃ —.:.!.:. : — — S 


— 1 


SEELIG, 
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Breitestr. 33. Breitestr. 33. 
eröffnet mit dem heutigen Tage den grossen 


— 


Wieihnachts- Ausverkauf 


in sämmtlichen Abtheilungen des ganzen Waarenlagers. Als 
hervorragend preiswerth sind zu empfehlen: 


Roben à 4, 5, 6, 8, 10 Mk., 


e glatten, changeant, beige und lodenartigen Geweben, ae 


die Roben in der Preislage von 6 Mark aufwärts, sind solide reinwollene Stoffe, sämmtliche 
Roben werden in eleganten Cartons mit Modebild verpackt. Eigenthum der Firma, vom deut- 
schen Reichs-Patent-Amt gesetzlich geschützt. 


„= Damen-&onfection == 
als: Jaquetis, Capes, Paletois und Abend-Mäntel 


| s in grösster Auswahl. XI | 
werden in Anbetracht der vorgerückten Saison zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen ausverkauft, 


; „ Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Leinen eie. &8o 


in sehönster Auswahl zu billigsten Preisen. 


Auf das Atelier für Anfertigung feiner Coſtüme 


unter bewährter Leitung, erlaubt sich die Firma ganz besonders aufmerksam zu machen. 


Trauer kleider 


werden auf Wunsch innerhalb 8 Stunden gefertigt. 


N | a Rririge nach ausserhalb v. 20 Ak. aufwärts werden rauen sugelandt, Nraben & Mudebilder gralis. 


Herrmann Seelig, Mode-Bazar. 
Breitestr. 3. THORN. Breitestr. 33. 
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Pac. 
Were 


2 enge | 
72 ſtehen nach wie vor unerreicht da; fie find AN 
e — 


FABRIK. 1 1 eee e lar ee I 
* 7 e N 3 ede 
Spiri Bu S- H an d el. r drei Jahre ie ſind billiger, wie j 


andre Geſchenk, weil ſie viele Jahre a 1 


und ſogar nach längerer Zeit noch ergänzt 
und vergrößert werden können. Die echten 


Anker-Steinbaukaſten II 


find dag einzige Spiel, das inallen Ländern CI 
ungeteiltes Lob efunden hat, und das 
von allen, die es kennen, aus Überzeugung 
weiter empfohlen wird. Wer dieſes einzig 
in feiner Art daſtehende Spiel⸗ und Be⸗ 
ſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der 
laſſe ſich von der unterzeichneten Firma 
eiligſt die neue keichlülnftrierte 5 
tomuten, und leſe die darin abgedruckten 
aus günſtigen Gutachten. — Beim Einkauf 9 5 man gefälligſt ausdrücklich: 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke 
Anker ſcharf als unecht zurück; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder⸗ 
wertige Nachahmung erhalten. Die echten Anker⸗Steinbaukaſten ſind zum 
Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig 
in allen feineren Spielwaren⸗Geſchäften des In⸗ und Auslandes. 

Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, 
Grilfentöter, Quälgeiſt, Pythagoras uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 
Ad. Richter & Cie., K. u. K. Hoflieferanten, 


Nudolftadt (Thüringen), Nürnberg, Olten (Schweiz), Wien, Rotterdam, London E. C., 
New⸗Hork. 


. Qigarren en gros. 
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J. Gruber. —— 
—— Ein möbl. Zim. nebſt Hab. Mi ine herrſchaftl. Wohn., 5 Zim. u 


se IS ilig zu verm. Culmerſtr. 15, I. 


8 Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambech, Tuoru. 


ff. Puderzucker, 


hochfeine Suceade 
empfielt 


Heinrich Netz, 
A jung. Nautechniker (Maurer) 
mit 2 Semeſtern Bauſchule ſuchl 

zum 1. Januar 1894 Stellung. Gefl. 

Antworten an die Expedition erbeten 

unter O. S. 180. (4583) 


——— —— Uk —— ́ꝓ—ů— 
Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Putzmacherin Anna 
Dobrzynska geb. Maladiußzka in Thorn 
wird, nachem der in d. Vergleichstermine 
vom 39. September 1893 angenommene 
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom ſelben Tage beſtätigt iſt, 
hierdurch aufgehoben. 5 
Thorn, den 20. November 1893. 


Königliches mtsg ericht. 
Nuſwärterin 


geſucht Grabenſtraße 16, 1 
Mittkere Wohnung 


Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. II. Etg., Schuhmacherſtr. 17 jof. J. verm. 


